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Beilage zu Nr . 97 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , LS. April »87L.

LisxIIalk dir a» de» Lrojih. badische» Stationen i» Dezember 1870 angestellten »eeieorologische» Leodachlaage».
Der Monat Dezember zerfiel in 3 verschiedeneWitterungs -

Perioden.
Die erste Witterungsperiode wurde von der polaren Luft¬

strömung beherrscht , welche seit dem 27 . November kalte
Luftmassen aus 3L.O . herbeifül -rte . Sie reichte bis zum 6.
Dezember und bildete die erste Kälteperiode des Monats .
Unter dem Einflüsse des NO . nahm die mittlere Tagcs -
temperatur , die bereits am 1 . auf allen Stationen unter
Null Grad stand , sehr rasch ab , im Durchschnitt während
eines Tages um nahezu 2 ", io daß der 6 . , der letzte Tag
vieler Periode , den am tiefsten gelegenen Stationen die
mittlere Temperatur von — 10 " brachte. Die Wasserdämpfe ,
welche vom feuchten SW . d-S November noch in der Luft
vorhanden waren , wurden zum großen Theil durch den
kalten NO - kondcnsirt ; ein stark bedeckter Himmel , tägliche
Schneecfälle und Nebelmassen waren daher die Begleiter
dieses N .O . Die erste bleibende Schneedecke bildete sich in
den Tagen vom 1 . bis 6 . auö .

Am 7 . wurde der Pclarstrom allmälig vom S .W . ver¬
drängt , zurrst in der Höhe, etwas später auch in der Tiefe .
Hiermit begann die zweite , milde Periode des Dezember .
Mit dem Erscheinen des S .W . trat sofort eis Wachsen der
Temperatur ein , anfänglich ein langsames , nach einigen
Tagen ein rascheres. Auf den Höhen kam die Temperatur
bereits am 12 ., in den Niederungen erst am 13 . auf Null
Grad zurück und leitete nun ein intensives Thauwetter ein.
Die vier folgenden Tage waren ganz ungewöhnlich mild ,
wahre Apriltage , was die Wärmeverhältnisse betrifft ; stieg
doch die Temperatur an den niedrig gelegenen Stationen
bis auf -s- 16 ° 3 , an der höchsten Station bis auf - j- 8°.5.
Mit dem 17 . begann ein Rückgang der Wärme ; schon am
20 . ( der letzte Tag mit S .W .) war die mittlere TagcS -
temperatur an allen Stationen wieder auf 0 ° zurückgc-
kommen. Diese Zeit des herrschenden S .W . war die Regen¬
zeit des Monats ; fast kein Tag verstrich , ohne daß Nieder¬
schläge erfolgten , vom 8 .— 12 . als Schnee , vom 13 .— 20 .
als Regen .

Nachdem der S . W . sich am 19 . und 20 . zu einem an¬
haltenden Sturme gesteigert hatte , wurde er von einem
plötzlich einfallenden , ungewöhnlich intensiven N .O . verdrängt .
ES begann setzt die eigentliche Kälteperiode des Dezember .
Der seit dem 17 stattfindende Rückgang der Wärme wurde
durch den wiedergekehrten NO . so stark beschleunigt , daß
am 24 . und 25 . die Teperatur an allen Stationen auf die
ganz außergewöhnlich starken Kältegrade von — 16 ° bis
— 22 ° gesunken war . Am 26 . nahm zwar die Wärme
wieder um einige Grad zu, erhielt sich daun aber vom 27 .
bis zum 31 . beständig auf sehr niedrigen Werthen .

Das außergewöhnliche Ueberwiegen der polare » Strö¬
mung aus NO . machte den Dezember außergewöhnlich kalt .
An 24 Tagen sank die Temperatur an allen Stationen
unter Null und an 22 Tagen vermochte sie nicht Werthe
über Null anzunehmen . Die mittlere Monatstemperatur
blieb daher um eine« ganz extremen Betrag unter ihrem
normalen Werthe zurück. Die normale DeZembertemperatur
ist für Karlsruhe - j- 1 °.74 , für Mannheim - s- 1 °.52 ; der
Dezember 1870 war also in Karlsruhe um 5 °.75 , in Mann¬
heim um 4 °.82 zu kalt. Seit langer Zeit war kein so
niedrig temperirtcr Dezember da , nur

'
die Dezember von

1853,1840 und 1829 können sich mit dem Dezember 1870
vergleichen. Das in Karlsruhe am 24 . beobachtete Tem¬
peraturminimum von — 17 °.7 war das tiefste, was seit 30
Jahren vorgekommen war .

Mit wässerigen Niederschlägen war der Dezember reich¬
lich versehen. Quantität sowohl als Häufigkeit der Nieder¬
schläge waren größer als im Normal - Dezember . Die Nieder -
schlagshöhe war in Karlhruhe um 7 .2mm, in Mannheim
um 16 .0mm großer und die Zahl der Niederschlagstage
an beiden Stationen um 4 größer als sie im Dezember zu
sein pflegen.

Der mittlere Waffcrdampfgehalt der Luft blich beträcht¬
lich unter dem normalen Mittel , während die mittlere rela¬
tive Feuchtigkeit erheblich größer als im Durchschnittsde¬
zember war . »

Der Luftdruck hielt sich , trotz der anhaltenden polaren
Winde , welche gewöhnlich hohen Barometerstand bewirken,
auf niedrigen Werthen ; im Mittel blieb er in Karlsruhe
um 4 .5mw unter dem normalen Dezemberwerthe zurück.Als besonders bemerkenswerth verdient hervorgchoben zuwerden , daß der Verlauf der Witterung im Dezember 1870
fast genau derselbe war wie im Dezember 1869 . Im
letzteren war nämlich ebenfalls vom 2 . bis 13 . bei herr¬
schendem NO . intensive Kälte , dann folgte vom 14 . bis 24 .
bei südwestlichen Winden extreme Wärme und reichlicher
Niederschlag, worauf vom 25 . bis 31 . zum zweiten Male
mit einbrechendem NO . intensive Kälte austrat .

(Die Station Wertheim ist genöthigt , während der Win -
termonate die Beobachtungen auszusetzen.)

Temperatur .

Mittlere HöchfieTemp . Niedrigste
Temp.

Dat .
>o

Fünftägige Temperaturmittel .Station Temperatur
' v

Datum
« o

2. bis 6. Dez .
«o

7.- 11.
« <r

12.- 16.
«o

17. - 21 . 22 .- 26.» o
27 . bi« 31.

«o
Meersburq . . . . - 3. 97 16 -1- 9. 8 25 . —15. 8 — 7. 21 - 3.75 -l- 3. 30 ff- 4 . 11 —12. 00 — 8. 29
Höchenschwand . . . - 6. 22 15. -i- 8. 5 24. - 19. 3 — 9. 07 —6. 53 -i- 4 . 79 - 0. 37 - 13. 81 —11. 87
Billingen . . . . . - 6. 93 16. -i- 9 . 9 24. - 22 . 1 —12. 44 - 6. 71 -i- 3 . 03 ff- 1 . 02 - 15 . 35 —11. 30 .Schweigmatt . . . . - 4. 79 15. ff- 11 . 4 24. —16. 2 — 8 . 06 —6. 15 ff-7. 45 ff- 1 . 38 —12. 91 - 10. 20
Schopfhcim . . . . - 4. 91 16. ff- 10. 5 24. —18. 7 — 8 . 43 - 7. 62 -l- 3. 70 ff-3 . 73 - 12 . 32 — 9. 03Badcnweiler . . . . - 3 . 76 15. -i- 15. 4 25. —15. 9 — 6 . 96 —5. 34 ff-8 . 19 ff-3. 58 —12. 46 — 9 . 69
Freiburg . - 3 . 36 15. -j- 16. 3 2b. —16. 0 — 6 . 15 - 5. 54 -i-7. 32 ff-4 . 00 —11 . 13 — 8. 89Baden . - 3. 57 16. ff- 13. 8 24. - 16. 8 — 6. 82 - 4. 33 -l- 5. 64 ff-3. 06 —11 . 21 — 8 . 05
Karlsruhe . - 4 . 01 16. ff-13. 5 24 . —17 . 7 - 7 . 68 - 3. 74 -i- 4. 80 ff- 2 . 38 11 . 44 - 8. 59 '
Brette» . —4. 52 15. ff- 11 . 9 24. —19. 5 — 8 . 75 - 5 . 03 -l- 4 . 71 ff- 2. 97 - 11 . 93 — 9. 37
Mannheim . . . . . - 3 . 30 16 . -t- 13 . 2 25 . - 17 . 4 — 5. S6 - 2. 90 ff- 5 . 10 ff- 2. 93 —11 . 07 — 7 . 95
Buchen . - 5. 67 16 . -i- 9 . 3 24. - 20 . 3 — 8. 89 —5. 15 ff- 3. 31 ff- 0. 54 - 13. 64 - 10. 45

Luftdruck .

Mittlerer Größter Luftdruck. Kleinst . Luftdruck. Fünftägige Mittel des Luftdrucks . .HSHr der
Station Lusrdruck . 27. bi. Stativ«.

Dat . Wind . Dat . Wind . 2.- 6. Dez. 7.- 11. 12.- 16. 17.- 21. 22 .- 26. 31. Dez. -3MW MM
Meersburg . . 718. 27 2. 729. 4 NO . 25. 704 . 9 NO . 724 . 29 716 . 34 719. 49 719 . 04 712. 09 716. 28 447 . 0
Höchenschwand 669. 18 2. 679. 8 NO . 25. 655. 8 NO . 674 . 23 667. 20 671. 81 671. 33 662. 13 666. 69 1012 . 5
Billingen . . . 694. 04 1 . 705. 4 NO . 25. 681 . 2 NO . 699. 61 692 . 06 694. 71 695. 00 683. 12 692. 36 716 . 5
Badenweilcr . 720. 42 2. 732 . 4 NO . 25. 707 . 5 S . 726 . 22 718 . 24 720 . 07 721 . 27 714. 90 719 . 08 422 . 0
Freibnrg . . . 732 . 61 2. 744. 8 O . 25 . 719 . 8 W . 738. 61 730. 38 731. 66 733 . 28 728. 01 731. 56 293 . 0
Baden . . . . 739 . 90 1 . 753 . 9 NO . 25. 727 . 0 N . 746 . 06 733 . 14 738. 22 789. 54 735 . 27 740. 93 206 . 0
Karlsruhe . . 748 . 43 1 . 762 . 5 NO . 2b. 736 . 4 NO . 755 . 46 746 . 19 746. 24 747. 25 744. 42 748 . 47 123. 0
Breiten . . . . 742. 32 1 . 756 . 1 NO . 25. 730. 8 ONO . 748 . 99 740. 89 740 . 50 741. 11 738. 27 742 . 34 185. 0
Mannheim . . 749 . 53 1 . 763. 9 N. 25. 738 . 4 NW . 756 . 72 747 . 08 747 . 30 747. 90 745 . 71 749. 86 115. 7
Buchen . . . . 729. 26 1 . 744. 1 NO . 25. 717. 9 SW . 735 . 93 727. 05 728. 06 727 . 76 725. 17 729. 27 321 . 5

Wiude .

Fünftägige mittlere Windrichtungen :
Station 2. — 6. Dez. 7 . — 11 . 12 . - 16. 17 . - 21. 22. - 26. 27. - 31. Dez. "

Höchenschwand . NNO . § W . -/. SW . , WSW . i -/, NNO . F OSO . »/,
Karlsruhe . NO . « SW . « S . -/. S .W. , NO. -/. NO . -/.

"

Buchen . . . N . « S . « S . « WSW . , N . « NO . «

(NNO . F bedeutet einen Wind aus NNO . mit einer solchen mittleren Stärke , welche dem Werth / der eingeführten JntenfitätSskala entspricht.)

Station

Meersburg . .
Höchenschwand
Billingen . . .
Badenweiler .
Freiburg . . .
Baden . . . .
Karlsruhe . .
Breiten . . . .
Mannheim . .
Buchen . . . .

Von den beobachteten Winden kamen aus :
Zahl d.

beob .
Winde N. NNO . NO . ONO . O . OSO . SO . SSO . S . SSW . SW . WSW . W. WNW . NW . NNW .

93 16 1b 19 4 13 6 7 5 7 193 3 1b 5 5 2 3 7 4 6 7 13 15 2 2 2 293 5 1 46 1b 9 12 4 193 1 31 3 6 9 8 34 1
93 28 4 7 4 1 1 27 6 13 2
93 10 25 8 4 13 10 20 3
93 3 1 43 2 1 5 8 27 1
93 2 29 13 12 5 1 4 3 2 7 8 1 693 15 3 11 1 5 13 6 8 8 1 18 493 29 16 9 15 9 4 11

Mittlere
Wind¬

richtung .
343 » N .
211 « SSW .
356 ° N.
358 » N ,
368 ° NW. -
354, « R
77 »ONO .
24 » NNO .

310 ° NW .
359 « Up » ,

kill
Mitt ° Mittlere

Zahllerer relative Regen- Schnee Summe
Station Dunst - Feuchlig - höhe höhe beider Tage mit Niederschlag waren :

( * bedeutet Schnee .)
der

druck kcit Regen-
MM. °/o xnrn INM tage

Mcersburg . . 3 .42 89 63.6 14 .2 77 .8 1." 2 .» 3 ." 4 .» 8 .' 9? 12 .- 20. 21 .' 22.' 27.' —31 ' 21
20Höchenschwand 2.95 93 61 .7 48 .6 110 .3 1 .*—4 .' 8.' 9 .' 11 .' 12 .—17 . 18' —21 ' 23.' 27 * 31 '

Billingen . . — — 40L 18 .5 58 .7 1 . ' 3 .' 8.' 12. - 15. 17 . - 20 . -21 .' 12Schweigmatt . — — 84 .7 33 .4 118 .1 —
Schopfheim . . — — 73 .0 3l .7 164.7 1.' 3.' 8 .' 9.' 12 . 14. 16 .- 18 . 20. 21. 22.' 31 ' 13Badenweilcr . — — 44.7 25 .9 70 .6 1 .' 2.' 4 .' 9. ' 13 . 14. 16 .- 18 . 19 * 20. 21 .' 26' . 31 ' 14Freiburg . . . 3.38 86 52 .0 13 .9 65 .9 3.' 4 .' 7 .' 8 .' 13 . - 15. 17 . - 21 . 22.' 23.' 26 ' 31 ' 10Baden . . . . — — 120 .8 18 .2 139 .0 1 * 2 .' 3 .' 9. ' 13 .—15 . 17 .- 20. 21 .' 22 ' 25 ' 26 ' 15Karlsruhe . . S.53 91 44. 6 19. 9 64 .5 1 . ' 2 .' 3 ' 8 .' 9 .' 12. 14 .- 20 . 21 .' —24. ' 27.' 28 ' 19Breiten . . . . 3 .39 89 59.1 19 .4 78 .5 2. ' 3 .' 6-' 8 .' 9.' 12 .- 15 . 17. - 20. 21 .' - 24. ' 25 * 2126 ' 29 .' —31 .'
Mannheim . . 3 .52 85 33.7 15 .8 49 .5 2 .' 3 * 3 . ' 9 .* 12 .- 14. 17.- 20 . 21.' 22.' 26 ' —28 ' 18

30 .' 31 .'
Buchen . . . . 3.07 84 104.8 31.1 135 .9 1 . ' 2. ' 3 .' 9 .' 14 .- 16. 18 . - 20. 21 .' - 23.' 26.' - 28 '

30 .'
17

Bewölkungsverhältnisse .

Station ganz
Anzahl der
z Theil ! ganz Mittlere

Bewöl¬
kung .

Nebel war vorhanden am :
Hellen Hellen trüben

Tage
Mcersburg . 1 16 14 7.9 6. 12. 13 . 14 . 29.
Höchenschwand 2 18 11 8.0 7.- 14 . 18. 19. 21 .- 24. 26 . - 31 .
Billingen . . 1 20 10 7.4 11. 13. 15 . 17. 21 .
Schweigmait . — — — — —
Schopfheim . 2 17 12 7.5 11 . 13.- 17.
Badenweiler . 0 17 14 7.5 5 . 7. 8 . 11 . 21 . 25. 27 . 28 .
Freiburg . . 0 14 17 8 .6 5 . 6. 7. 8. 10 . 11. 12 . 14. 16. 17 . 21

24.- 28 . 30. 31 .
Baden . 2 lb 14 7.6 ! 6.- 12.
Karlsruhe . 0 14 17 8.0 6 . 10. 11 .- 16.
Breiten . . . . 0 21 10 7.1 13 . 14.
Mannheim . 1 20 10 7 .6 11 . 13. 17.
Buchen . . 1 16 14 ! 8 .1 14. 15.

Besondere Bemerkungen :
Meersburg : Stand des Seepegels (vom
oberen Rande der HafendammeSau« gezählt) :
Am I .Dez . 9 ' 8 "

; 2 . 9 ' 9"
; 3. 10' 0"

; 4. 10' 1" ; 2
5.- 6 . 10 ' 2"

; 7. 10 ' 3"; 8.- 9. 10' 4"; 10,bi« 11 . 10' 5" ; 12 .- 13. 10 ' 6"
; 14.—16. 10>

7"
; 17. 10 ' 5"

; 18.- 19. 10 ' 4"; 20. 10 ' 3 ":
21.- 21. 10 ' 1"; 25. - 27. 10' 2 "; 28. 10" 3 .;
?9. 10 ' 4"

; 30.- 31. 10' 5" .

Mannheim : Verdunstung : 22.31»»-° der
Höhe einer Wassersäule :

Mittlerer Ozongehall der Lust : 2.51
bei Nacht : 2.94

bei Tag : 2.09
(auSgedrückt in Graden nach der Cchönbein-

>! scheu Scala .)

D,e Gartenlaube . Nummer 15. Inhalt : Ein Held derFeder. Erzählung von E . Werner . ( Fortsetzung.) — Ein fahrende«
Lazareth . Von Fiiedrich Hofmann . 2 . D . r Sanitätszug auf derHeimfahrt. — Erinnerungen a»S dem heiligen Kriege. Nr . 1. ^ n»er Gefangenschaft. Von Wilhelm Element. — Deutsche Denkmälerrn der Schweiz. Von Friedrich Alptand . Mil drei Abbildungen :Kapelle Leopold ' « von Oesterreich bei Beromünster ; — Burg Lieben -lel« — auch eine deutsche Kaiserburg ; — Das Seblößli zu Beromün -ner — die erste Buchdruckerei in der Schweiz. — Die Zuwider -Wur -Eine Geschichte auS den bayrischen Bergen. Von Hermann

. (Fortsetzung .) — Blätter und Blüthen : Emil Rittershaus alsProphet. — Zu » en Erinnerungen des heiligen Krieges. Mit Abbil¬

dung : In der Kirche von Sevran , am 21 . Oktober 1870. Nach einer
Skizze von Lorenz , auSgessthrt von Sundblad . — Prinz Friedrich
Karl . — Die Parkirung der Bourbakl' schen Armeepserde. Bon v. C.
L. Mit Abbildung : die Einbringung der Bourbaki ' schm Armeepserde.
in Neuenburg . Nach der Natur ausgenommen von Aujvurd ' hui . —
Der Werth geographischer Kenntnisse . — Vermißte Landsleute . —
Ein Sobn sucht seine Mutter !

Das . Neue Blatt " 1871 . Gibt allen Abonnenten monatlich
eine große Ertra -Mode-Beilage gratis , umfassend 16 Seiten des Neuen
Blatt Formats mit farbigen Schnittmustern auf der Rückseite der

Mode - Beilage . Der Preis dlcibt wie bisher : 12'/, Sgr . vierteljähr¬
lich pränumerando , gleich : 45 kr. südd . Währg., » der 80 Nkr. österr. -
W. , oder 1 Franc 60 Centimes. Die so eben eingetroffene Nr . 15
enthält : . Bernhardine . " Novelle . Von Hermann von Glasenapp . —
. Hermann Liugg." Literarhistorische Skizze von Godsried Wandner .
. Mein letzter Tag in Paris . " Von P . L . - Französische Zivilisationund deutsche Barbarei . Von L . K . — . Die Erbswurst . " Von W .
Hildebrandt . — . Allerlei" : Der . wahre "

Kutschkc ist doch nicht der
wahre . — . Korrespondenz.

" — An Illustrationen folgende : HermannLmgg. Französische Zivilsation . Deutsche Barbarei .Das Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Psstanstalten .
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Amtsgericht SLckingen .
Gemeinde Altxnschwand.

Oefferrtliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .

W.233. Altenschwand . Xus Grund -jes Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30) werdm di" in nachstehendemVerzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordcU, die bezeichnet «

Einträge von Vorzugs- und Unterpsandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen

würden.
Der RechtSgrund der in nachstehendemVerzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das UntcrpfandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpsandsrechten , und der RechtSgruub der in da« Grund¬

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäusers, sofern nicht bei den einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Sltcnschwand, dm 16. Februar 1871.
Das Pfandgericht :
2 n z i , Bügermeister.

De « Eintrag « Ramm , Stand und Wohnort
des Schuldners

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger.

24 . Jan . 1831 266

Grundbuch
Karl Beier hier

12 . April - 268 Blasius Rünzi hier
13. April - 269 Juliana , Katharina Maria Rünzi

24. April - 271
von Glashütten

Luzia Gallmann von Glashütten
23. Dez . - 273 Johann Gallmann hier

- s Derselbe
- s do .

274 Markus Völkle hier
- 275 Gordian Bogt hier
- 276 Fidel Zimmermann hier
- 277 Fridolin Mutter hier

278 Kilian Schmidt hier
S 279 Marlin Mutter hier
- 280 Joses Thoma hier
- 281 Johann Gollmann hier
s 282 Bernhard Dang hier

16 . Febr . 1832 283 Mathias Rünzi hier
* - Derselbe

285 Nikolaus Mutter hier
- 286 Johann Kohlbrenner hier
S Derselbe
s 287 Josef Sibold hier

' - 288 Marlin Mutter , Wagner hier
289 GervaS Sibold hier
290 Jakob Rünzi hier

< - 291 Joses Hierholzer hier
- 292 Lehrer Sibolo hier

12. März - 294 Theres Huber Wlltw « hier
S 295 Fridolin Völkle hier

296 Kaspar Vogt hier
- s Derselbe

13. März - 297 Magdalena Baumgartner , ledig, hier
10 . April - 300 Johann Martin Huber von Glas -

24. Febr. - 301
Hütten

Fridolin Matt von da
- 303 Marlin Wagner von da

304 Jakob Frei von da ,
305 Christian Müller von da
306 Josef Frei von da
307 Fridolin Strittmaiter von da

* s 308 Johann Martin Huber
309 Andreas Sibold von Altenschwand
310 Lorenz Mail von Glashütten
311 Johann Slrittmatter von da
312 Franz Rünzi von da
313 Gregor Mutter von da
314 Mathias Schneider von da
315 Joses Huber von da
316 Leonhard Hieß von da
317 Andreas Hierholzer von Altdorf

11 . Mai - 319 Fridolin Thoma hier
320 Karl Beier hier
321 Bernhard Völkle hier
322 Hakod Thoma hier
323 Markus Sibold

12. Mai - 324 Andreas Sibold hier
29 . Juli - 325 Josef Vogt hier
26. Aug. » 326 Mathias Schneider v»n Glashütten

327 Derselbe
328 do .

24. Okt. - 330 Jakob Thoma hier

5 . Dez . 1832 2

Grundbuch
Josef Kaiser hier

22 . März 1833 6 Martin Mutter hier
4. April - 8 Mix . Rünzi hier
8. April - 9 Gregor Mutter von Glashütten

28. April - 10 Josef Kaiser hier
23. Juli - 21 Jakob Schneider von Rickenbach
26 . Okt. 1834 28 Maria Gollmann hier
26. Febr . 1835 30 Karl Streußle von Glashütten
10. Juni - 32 Johann Baumgartner hier

33 Josef Sibold hier
10. Okt. - 35 Raphael Rünzi hier
8. Febr . 1836 36 Johann Rünzi hier

10. Aug. - 41 Fridolin Molt von Glashütte
17. Aug. - 42 Jakob Frei von da
24. Aug. - 43 Fidel Gollmann von da

44 Anna Mutier hier
45 Andrea« Zimmermann hier
46 Aler . Rünzi hier

16. Okt . - 47 Christian Müller von Glashütte
48 Gordian Gugelberger von da

12. Nov. - 50 Jo 'es Sibold hier
51 Johann Rünzi hier
52 Johann Baumgartner hier

z 53 Jakob Thoma hier
s 54 Fidel Völkle hier

55 Markus Sibold h'.rr
- 56 Josef Völkle hier

57 Andreas Baumgartner hier
58 Kaspar Bär hier
59 Martin Völkle hier
60 Johann Rünzi hier

s 61 Josef Thoma hier
-- 62 Konrad Rünzi hier

63 Philips Thoma hier
, 64 Nikolaus Mutter hier

65 Wendel Lang hier
'S 66 Heinrich Strittmaiter von Niedrige-

67
bisbach

Leonhard Völkle von hier
s 68 Martin Ebner von NiedergebiSbach
- 69 Michel Pfeifer von Hennematt

79 Andreas Sibold hier
s 72 Andreas Baumgartner hier
s 73 Raphael Rünzi hier

74 Johann Gollmann hier
- 75 Bernhard Lang hier

Ramm , Stand und Wohnort
de - Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger!

Betrag
der

Forderung ,

fl. kr .

Fridolin Schlachter hier
Gottfried Hrei Holzer
Johann Nünzk von Glashütten

Jakob Hierholzer hier
Derselbe

do .
do.
do.
d».
do.
do .
do.

. cied Hierholzer
Philipp Niker' S Kinder hier
Franz Ritter von SLckingen
Amtmann Leo von SLckingen
Gottfried Hierholzer hier

Derselbe

Derselbe
do .
do.
do.
do .

nna Vogt
Dieselbe

do.

Derselbe
do .
do.
do .

34

30

30

10

48

Derselbe

Bächle, von Altdorf

ssa Gollmann , ledig, von dort
»tharina Wahner Wittwe vonHeun -
matt

Philipp Schneider von Rickenbach
Lehrer Sibold
Magdalena Schlachter

»rina Gollmann dort
Dieselbe

»lin Thomas Gant
Dieselbe

do .
do .

Jakob Zügelberger von dort
Derselbe

Fridolin Schlachter'« Erben von hier
Dieselben

do .
d».
d».
do.
d«.
d«.
d».
do.
do.
do.
do .
d».
d«.
do.
do.

d«.
do.
do.
do .
do.
d».
do .
do .

70
43
48

710

48
107
600

80
124

100
40

1798
30

260
501
141
27
30

200
220
270
298
340
133

42
160
448

44
15^
100

60
78
61
83
18

103
17

27
14

251
2941

93
154
138
466 .

48

45

30

De « Eintrag «

Datum . Seite

12. Nov . 1836 76
s 77
- 78
- 79

14. Nov . - 81
s 82

83
s 81

85
» 86

4 . Jan . 1837 93
26. Jan . - 95
15 . März - 97

- 99

30. Juni - 104
S -

S
14. Juli - 105

15. Juli - 106
107
108

s 109
27 . Juni 1838 116

3. Juli - 122
, - »

- -
s

17. Aug. 1839 136
5. Ott . - 140

24. Mai 1840 151
22. Juli - 170

- 172
7. Aug. - 174
4 . Sept . - 175

21 . Sept . - 178
- 179
e 180

181
182
183
184

22. Sept . - 185
186

s 187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198

24 . Sept . - 199

30. März 1832 59

12. März 1333 75

13. März . 77
12 . Okt. 1834 93
10. Juni 1835 97
26. Juli - 98
24 . Febr . 1836 105

28. Febr. - 107

2 . Aug. - 115

20. Nov. - 119

-

.
' -

-
« -
s -

-

-
-
-

- *
-

14 . Dez. - 126
18. März 1837 129
27. Juni - 132

8 . Febr . 1838 144

- -

10. Febr. - 146

14 . Juni - 148
28. Juli - 150

8. Juni 1839 156

- 158

9. Juni 1840 195
7 . Äug. - 201

Ramm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Der Bereinigungs - Kommissär :
Gallmann , Ratbschreiber.

Namen , Stand und Wohnort Betrag
de « Gläubigers der

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

Josef Lhoma , Ober , hier
Fridolin Völkle hier
Kaspar Vogt hier
Apollonia Zimmermann Wittwe hier
Fidel VSlkie hier
Wendel Lang hier
Karl Baumgartner hier
Kilian Schund hier
Alois Moosbrugger hier
Anton Skert von Hmnenmatt
Konrad Rünzi hier
Johann Rünzi hier
Josef Fromherz von ObergebiSbach
Martin Wagner von Glashütte

Fridolin Völkle von hier
Derselbe

do .
Andreas Rünzi hier

Derselbe
do.

Josef Hetlinger von Glashütte
Joses Huber von da
Simon Slrittmalter von da
Josef Scheuble von da
Johann Schneider jung hier
Zuliana Bader von Glashütte

Dieselbe
do.
do .

Karl Strcuhle von Glashütte
Anna Rünzi hier
Josef Frei von Glashütte
Johann Rünzi hier
Bernhard BLlkle hier
Fridolin Frei von Glashütte
Gordian Huber von da
Josef Rünzi hier
Margaretha Thoma hier
Andreas Sutter hier
Fridolin Völkle hier
Johann Rünzi hier
Fridolin Thoma hier
Johann Lüber hier
Johann Kvhldrenner hier
Konrad Thoma hier
Fridolin Thoma hier
Simon Rünzi hier
Joses Kohtbrmner hier
Jakob Rünzi hier
Fidel Gollmann hier
Fridolin Sutter hier
GervaS Sibold hier
Georg Schneider hier
Fridolin Mutter hier
Jakob Thoma hier
Christian Behringer hier
Johann Gollmann hier
Markus Sibold hier

Fridoiln Schlachter'S Erben von hier
Dieselbe »

do.
d».
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do .
do .

Fridolin Kersbach von hier
Andreas und Mariä Rünzi von Glas¬

hütte
Josef Sibold ron hier
Wittwe Lang von SLckingen
Josef Niker von hier
Damian Völkle ron hier
Trubeit Völkle Eheleute
Fridolin GcrSbach von hier
Jakob Schneider von Rickenbach

Derselbe
Maria Anna Völkle von dort

Dieselbe
Johann Gchneider alt
Gordian Gugelberger von dort
Jakob Gugelberger , .
Elisabeth Gugelberger , »
Joses Schneider . .
Bernhard Scheuble von Glashütte
Bernhard Lang von hier
Philipp Bächle von dort
Joses Lang von da
Jakob Palmert von Hennenmatt
Arid. Wagner von dort
Joses Frei von dort
Lehrer Sibold

Dieselbe
do .
do .
do .
do .
d ».

Gebhard Kaiser hier
Derselbe

do.
do .
do.
do .
do .
do .
d ».
d».
do.
do.
do .
do.

Lehrer Sibold hier

fl.
668
398

38
220
952
361
251
110
100
419

93
44

-28
1400

365
105
150
955

76
33

107
44
90
90

800
155
360
260

83
110
77

2100
20

500
975

60
710
105
135
500
110
165

1250
980
330
250
305
370
280
135
195
155

70
50
30
60
30

450

kr.

Pstmdbnch Theil II.

Josef Rünzi hier

Sale « Gollmann hier

Derselbe
Georg Schneider hier
Margaretha Thoma hier
Josef Sibold , Jakob «, hier
Andrea« Völkle von Glashütte
Fridolin Thoma hier

Margaretha Thoma Wittwe hier

Fidel Gollmann hier
Anna Mutter hier
Ater. Rünzi hier
Jakob Thoma hier

Fidel Völkle hier
Martin Völkle hier
Konrad Rünzi hier
Philipp Thoma hier
Nikolaus Mutter hier
Heinrich Strittmaiter von Niederge-

disbach
Martin Ebner von da
Michael Pfeifer von Hennenmatt
Andrea« Sibold hier
Andrea» Baumgartner hier
Raphael Rünzi hier
Bernhard Völkle hier
Karl Baumgartner hier
Kilian Schmid hier
Alois Moosbrugger hier
Anton Tkert von Hennenmatt
Margaretha Thoma hier
Martin Wagner von Glashütte
Philipp Thoma hier

Johann Kämmerer von Glashütte
Derselbe

do.

do .

Jakob Strittmattcr von da
Kalh. Huber , ledig , von hier

Josef Kohlbrenner hier

Joses Frei von Glashütte

Melchior Schneider hier
Fridolin Frei von Glashütte

Gleich-

37

7
19

Johann Rünzi von da. Gleichste !
lungsgeld

»esse» Sohn au « erster Ehe.
stellungSgeld

Philipp Rünzi von hier
Johann Mutter von Glashütte
Magdalene Schlachter hier
Wittwe Lang in SLckingen
Johann Böhler von Oberhof
Maria Baumgartner von Bergalin

gen . Richterliches Pfandrecht
Katharina , Maria , Joses Huber von

hier. Gleichstellungsgelo
Fridolin Thomas Gant von hier

Dieselbe
do. Kaufschilling

Fridolin Schlachter'- Erbm hier.
Kausschilling

Dieselben. Kausschilling
do .
do. ,
do .
do. »
do . .

do. .
do.
d».
do.
do .
do .
d».
do.
d».
do .

Blasius Biehler von NiedergebiSbach
Andrea« und Maria Rünzi von dort
Fridolin Vogt vonWillaringen . Rich¬

terliches Pfandrecht
Magdalena Rünzi von dort
Brigitta Rünzi , „
Franz Joses Rünzi von dort. Gleich¬

stellung« geld
Job . Frtd . Niker von Bergalingen .

Richterliches Pfandrecht
Gregor Mutter von dort
Gebrüder Riomd in Rickenbach . Rich

terliches Pfandrecht
Maria Mutter von hier. Auf Pfleg-

schuft
Anion Rünzi von dort. Auf Pfleg¬

schaft
Josef Mutter von da
Fridolin Wagner von dort , z. Z . in

Hohenlhengen

171

272

300
37

200
100
214

61

115

501
191

30
133

42
100

61
83
18
17

14
251

1778
93

154
494
251
110
100
419

27
14«0
123

216
142

57

30

42

37
52

26

57

200
83

184

139

504
975

14

53

10



De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand nnd Wohnort Betrag Des Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betrag

Datum . Seile .

de- Schuldner «
nnd seiner Rechtsnachfolger.

des Gläubiger «
und seiner Rechtsnachfolger.

der
Fordeiung .

^

Datum . Seite .

des Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

de « Gläubiger »
und sein « Rechtsnachfolger.

der
Forderung .

22. Sept . 1840 202 Joses Scheuble von Glashütte Maria Anna Huber von dort. Erdrcst
fl.
417

kr .
23. Sept . 1840 206 Josef Koblbreni, « hier Gebhard Kaiser von hi«

fl
370

kr.

23 . Sept . - 203 Joses Ranzt hier Lehrer Sibold von da . Kaufschilling 710 22 - - Fidel (Zollmann hier Derselbe 235 _

- Margaretha Tdoma hier Derselbe 108 — - - Fridolin Suiter hier do. 195 —

- Andreas Satter hier do . 135 — S S Georg Schneid« hi« do . 70 _

- Fridolin Thema hi« do. 165 — - - Jakob Thema hier do. 30 —

Johann Lüber h ' er d» . 250 — » - Christian Behring « bi« d». 60 —

- Derselbe Lehrer Frowherz von Willaringen 2»0 — ! - - Johann Gollmann hier d» . Kausschilling 30 —

- 206 Kvnrad Thoma hier Gebhard Kaffer von hier 10 —

Oeffentliche »ustorderuagm. !
W.423. Nr . 3479. Breisach . Die Ehefrau des

Gabriel Schandelmaiervon Wasenweiler, Elisa¬
beths , geb. Rudmann , besitzt aus Ableben ihres
Vater« Johann Rudman n aus der Gemarkung Wa¬
senweiler folgende Grundstücke:

IV- MannShauet Acker im Muttenthal , einers. Mar¬
tin Rudmann , anders. Stefan Baldinger Witt « «.

IV , MannShauet in der Wanne , neben Johann
Mayer und Accisvr Rudmann .

1 MannSbauer Reben im Sleinle , neben Johann
Mayer und Michael Ufheil.

1 MannShauet Mailen auf Bach, neben Martin
Bechwld und Stefan Bahlinger Witwe .

Weil der Erblasser Erwerbsurkunden nicht besessen,
verweigert der Gemeindera ' b in Wasenweiler den Ein¬
trag und die Gewähr des Eigenlhumsübergangs zum
Grundbuch.

Auf Antrag werden nun Alle, welche in den Grund »
und Psandbüchrrn nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikcmmissarischeAnsprüche an
fr-gl. Liegenschaften haben , ausgeforbert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« sie der neuen Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden .

Breisach, den 28. März 1671.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
W,344. Nr . 1618. Borberg . Aus Antrag des

Josef Schmitt von KlepSau werden olle Diejenigen ,
« elcke an nachbenannlen, auf Gemarkung Assamstadt
gelegenen Grundstücken in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie den Aufsordernden
gegenüber für verlcren « klärt werden würden .

1.
L.B .Nr . 187 und 188. 1 Viertel 24 Ruthen Acker

in der Holzspitze , neben Valentin Zürn und Johann
z „ . .

LB .Nr . 126 . 1 Viertel 35 Ruthen Acker im Mad -
baum , neben Balthasar Zürn und Sebastian Naber .

3.
L.D .Nr . 90. 33 Ruthen Acker in ber Hell , neben

Ignaz Hofmann beiderseits.

L.B.Nr . 87/88. 33V,» Ruthen Acker in den Höll -
ickern, «eben Michael Diez und Anton Nied. La,

B- rberz . den 8. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
W .341. Nr . 1619 . Bor berg .

I . S .
Joses Schmitt in KlepSau

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum .
Auf Antrag des Joses Schmitt von Kicpsau wer¬

den alle Diejenigen , welche auf nachbenannte , in der
Gemarkung KlebSau gelegene Grundstücke, in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fideikommissactsche Ansprüche haben,
«der zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten ,
anher geltend zu machen, ansonst sie dem Auffordern¬
den gegenüber für verloren erklärt werden würden :

1) 14 Ruthen 8Vz Schuh Acker in den Oeläckern,
neben Georg Anton Her,mann jung und Peter
Stang .

21 25 Ruthen 2V- Schuh Acker im Langenholz,
neben Franz Götz und sich selbst.

3 ) 22 Ruthen Acker allda neben sich selbst.
4) 32 Ruthen 5 Schuh Weinberg im Süßem Thal ,

neben Pinzen » Bauer und selbst .
5 ) 3 Ruthen 3'/s Schuh Wiese in der Seewiese,

neben Anton Nied und Valentin Stang .
6) Platz beim Lohsteglein , neben der Zart und Do -

mänenärar .
7) Platz ebendaselbst neben der Straße , getrennt

durch die Jaxt .
8) 1 Viertel 1 Ruthe Acker in den Lcimenäckern,

neben Franz Jos . Rmgeiseu und Franz Peter
Die, .

9) 27 Ruthen 9V, Schuh Acker im Hasenthal , neben
Johann Zürn und Ausstöße !.

10 ) 17 Ruthen 7V, Schuh Weinberg im Altenberg ,
neben Bomsaz Graz und Katharina Salch .

11) 13 Ruthen Oedung aus der Wiuterbilze , neben
Stefan Hartmann und Laibacher Gemarkung.

12) 21 Ruthen 2 Schuh Acker im UrliS , neben Ge¬
org Anton Stauch und Wendelin Schulz .

13) 3 Ruthen Krautgarten im Ried, neben Eva
Salch und Josef Michael Götz .

14) 30 Ruthen 2Va Schuh Weinberg und 3V, Ru¬
then Wüstung im Heiligenberg, neben Stefan
Schulz und sich selbst.

15) 1 Viertel Acker und Rain in der Heide , neben
Kilian Kappes und Johann Züm .

16) 29 Ruthen IVa Schuh Acker in den Hofäckern ,
neben Stefan Schulz und Andrea« Götz.

17) 16 Ruthen Wiesen im Kies, neben Anna Maria
Zürn und selbst.

18) 14 Ruthen Wald im Sailer -Holz.
19) 5 Ruthen 4 Schuh Wald im Barbenloch.
20) 11 Ruthen Platz , worauf ein zweistöckige«

Wohnhaus steht und die daran stoßende Scheuer
nnd Remise in der Lindenstraße , neben Georg
Anton Herrmann alt und der Lindenstraße.

21) 29 Ruthen 2V- Schuh Acker im Hühnerfeld,
neben selbst und Balthasar Herrmann .

Boxberg, den 8. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

^ Singer .
W.342. Nr . 2080 . Borberg . Aus Antrag der

«varigel. Pfarrei Dainbach werden alle Diejenigen ,
welche a»

1 ) 2 Viertel 80 Rutyen 39 Fuß Acker im Vogelge¬
sang, neben Kaspar Müller und Friedrich Mül¬
ler und

2) 2 Viertel 17 Ruthen Acker im oberen Steinhaus ,
neben Franz Hafner und Thomas Frank jung ,
in den Grund - und Psandbüchrrn nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikommissa -
rtsche Ansprüche haben, oder zu haben glauben,
ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Auf-
forderndrn gegenüber für verloren erklärt wer¬
den würden .

Borberg , den 28 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
W .359. Nr . 7686 . Mannheim . Professor

vr . Hoorn von Kalkenstein in Mannheim
kaufte am 24 . Oktober 1861 von Kaufmann Karl
Friedrich Kley dahier das Haus I. ! t. t '. 1 Nr . 4 in
hiesiger Stadt um den Kaufpreis von 20,000 fl ., v el-
cker Kauf in dem Grundbuch der Stadt Mannheim
Band 27 Nr . 267 , Blatt 419 , unterm 2 November
1861 eingetragen wurde, wodurch für diesen Kausschil -
ling in Gemäßheit des L .R .S . 2108 das Vorzugsrecht
de« L.R .S . 2103 Zifs. 1 erworben ist, welcher Eintrag
bis jetzt nicht gestrichen wurde. Prvscssor vr . H 0 0 rn
von Kalkenstein hat in Folge de « nach L.R .S .
218 sg. eingeleitcien Entlastungsverfahrens in Ge¬
mäßheit des L.R .S . 2186 den vollständigen Kaufschil¬
ling nebst Zinsen auf Verfügung Großh . StadramtS -
revisorais Mannheim vom 23. Juni 1862 unterm 25.
desselben Monats bei Großh. Obereinnehmerei dahier
depvnnr .

Nachdem sodann der Verkäufer C. Fr . Kley un-
trrm 32 . Dezember 1861 gestorben und bei dem Ver¬
zicht sämmllicher Erben auf den Nachlaß über den
letzteren die Gant eröffnet war , wurde dieser deponirte
Betrag durch den Gantrichler mittelst Verfügung vom
5. Okiober 1862 ay die in dem Kollokationterkenntniß
vom 15 . September 1862 benannten Gläubiger ver¬
wiesen.

Da e« hiernach ungewiß ist , ob Personen vorhanden
sind, welche Aniprüche auf das noch eingetrageneVor¬
zugsrecht des C. Fr . Kley geltend machen können
oder wollen, so werden auf Antrag de« Professor
vr . Hoorn von Kalkenstein gemäß 8 684 P .O .
alle diejenigen Personen , welche solche Ansprüche erhe¬
ben zu können glauben , ausgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
anzumelden oder gellend zu machen, widrigenfalls
diese ihre Ansprüche für erloschen erklär! und der
Strich de« Vorzugsrechts in dem hiesigen Grundbuche
verfügt würde.

Mannheim , den 31 . März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
W .413 . Nr . 2643. Konstanz . Da innerhalb

ber mit Verfügung vom 5. November v . I . , Nr .
10,594 , gegebenen Frist weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder fideikomwissarische Ansprüche aus
da« dort angegebeneGrundstück geltend gemacht wur¬
den , so werden ,olche aus kiägerische « Ansuchen der
Pauline Strobel von hier gegenüber für erloschen
erklärt .

Konstanz, den 31. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W 8 nker .
W .398 . Nr . 7597 . Fr ei bürg . Unter Bezug

auf die diesseitige Aufforderung vom 19. Januar d. Z .,
Nr . 1925 , werden nunmehr alle dort erwähnten Rechte
an den bezeichneten Liegenschaften der Gemeinde Wal¬
tershofen gegenüber für verloren erklärt .

Freiburg , den 1. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
W .397 . Nr . 7598. Frei bürg . Unter Bezug

aus die diesseitige öffentliche Aufforderung vom 13. Fe¬
bruar d . I .. Nr . 3940 , werden nunmehr alle dort er¬
wähnten Rechte an die bezeichnet« Liegenschaft der Ka¬
tharina Redle von Gottenheim gegenüber für verlo¬
ren erklärt .

Freiburg , den 1 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a .>
W.360 . Nr . 3322. Bühl . Da »uf die Auffor¬

derung vom 25 . Januar d. I . , Nr . 919, innerhalb der
anberaumten Frist eine Anmeldung nicht erfolgt ist,
so « erden die dort bezeichneten Rechte und Ansprüche
dem gegenwärtigen Besitzer Heinrich Guwang von
Sinzheim gegenüber für erloschen erklärt.

Bühl , den 30 . März 1871.
Grotzb. bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
W .363 . Nr . 3186 . WicSloch . J . S . de« Mi¬

chael Bickle von Reilingen , Klägers , gegen unbe¬
kannte Dritte , Beklagte, Aufforderung betreffend , wer¬
den — nachdem innerhalb der achtwöchenlltchen Frist
keine der in der diesseitigen Aufforderung vom 10.
Septbr . 1869, Nr . 8120 , bezeichneten Rechte an die
dort genannten Liegenschaften gellend gemacht , bezw.
di« von der Rudolf Hocker Witlwe in Reilingen er¬
hobenen Ansprüche zurückgezogen wnrden — alle der¬
artigen Rechte und Ansprüche dem Auffsrderungsklä-
ger Michael Bickle gegenüber für erloschen erklärt.

Wiesloch, den 30. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Exter .
W .343. Nr . 1981. Boxberg .

3 - S .
Gemeinde Horrmbach

gegen
ulinbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Werden die in diesseitiger öffentlicher Aufforderung

vom 10. Dezember v. I . , Nr . 7265 , genannten Rechte
an den dort aufgrführim Liegenschaften de: Gemeinde
Hvrrenbach gegenüber für vei loren erklärt.

Borberg , den 23. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Kaule ».
W .432 . Nr . 2383 . Meersburg . Gegen Ger¬

be, Meister Lorenz Göppel von Markdorf haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Nichlig-
stellnngS- und Vorzugsverfahrm Tagsahrt anbcraumr
auf

Freitag den 5 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werben alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachleßverglcich versucht werden , und e« werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
pflegerS und GläubigeranSschusseö die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beirreierrd an¬
gesehen werdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzlmgsorte des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
per Post zugesendcl würden .

Meersburg , den 8. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stellen .
Haberstroh , A. j .

W.S00. Nr. 3780 . Billrngen . Gegen Tag¬
löhner Johann Eigeldinger von Billingen haben
wir Ganr erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung« - und VorzugSversahren Tagfahrt anbe-
ranml »uf

Freitagden28 . Aprill . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

im Saale des allen Rathhauses dahier.
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafie
machen wollen , aufgeiordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Anschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unlervfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutteten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
GlänbigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versuchtwerden , und eS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger«
und GläubigerausschnsseS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bei tretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
hungsocte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigm im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zngesendet
würden.

Villingm , den 7. April 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s 0 n.
Zur Begl . : F . Kuhn .

W .451. A .G .Nr . 6865 . Pforzheim . Gegen
die Verlaffenschasr des Steinsass « « Andreas Heim
von vier haben wir Gant erkannt und Tagfahtt zum
Richtigstellungs- und VorzugSversahren auf

Montag den 1 . Mai l. I . ,
Vormittags 3 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , werden
aufgesordert, solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , ihre etwai¬
gen Vorzugs - und Unterpfandsrechte genau zu bezeichnen
und zugleich die Beweisurkunden vvrzulegen, oder dm
Beweis mit anderen Beweismitteln anzutreten . In der
Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein Gläubiger -
ausschuß ernannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgvergleich und
jene Ernennungen wird der Nichterscheinendeals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen. Den
Ausländern wird «ufgegeden, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen , welche der Partei selbst geschehen sollen,
zu bestellen , widrigens alle weiterm Verfügungm mit
Wirkung der Eröffnung an der Gerichtstafel angeschla¬
gen , bezw. den bekannten Gläubigern durch die Post
zngesendet würden .

Pforzheim , dm 29. März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
W.495. Nr . 1771. E b e r b a ch. Gegen dm

Nachlaß des Wilhelm Neuer von Eberbach , gewese¬
nen Haupilehrer « in Lobenfeld , haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellnngS-
und Vorzugsverfahrm Tagfahtt anberaumt aus

Freitag den 28 April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Es werdm alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahtt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutteten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein

Gläubiaerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden, und eS werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger»
und Gläubigerausschusse« die Richterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnmden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterm Verfügun¬
gm und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si -
tzungsorte des Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen Gläubigern , deren Aufmthalt bekannt ist,
durch Ucbcrgabe zur Post zugestellt würden.

Eberbach, bin 11 . April 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hauser .
W .472. Nr . 9321. Heidelberg . Gegen

Restaurateur Karl Schmidt am KarlSthor hier ha¬
ben wir Gant erkannt , und Tagfahrt znm Richtigfiel-
lungs - und Vorzugsverfahrm auf

Donnerstag den 4 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werdm aufgesordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldm
und zugleich oie etwaigen Vorzugs- oder UnterpfandS-
rcchte zu bezeichnen , die der Aiimeldcrrde geltend ma¬
chen will, auch gleichzeilig die Beweisurkunden vor-
zulegm oder den Beweis mit andem Beweismitteln
anzutteten .

In derselbenTagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg- oder Nachlaßvergleichversucht,
und es sollen die Nlchterscheinendm in Bezug auf
Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitretend angesehen werdm .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger habm
längstens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
serbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Pattei eröffnet wärm , nur an dem
Sitzungsotte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Auslände wohnenden Gläubigem » deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würdm .

Hridelberg, den 28. März 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kah .
W .404 . Nr. 4022. Schwetzingen . Gegm

Marlin Hamb sch von Ketsch habm wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahtt auberaumt auf

Dienstag den 2. Mai l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

- Es werdm alle Diejenigen, welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt »
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegenoder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutteten.

In derselben Tagfahtt wird ein Maffepfleger und ein
GläubiserauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nsch-
laßvcrgleich versucht werdm, und eS werdm in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung deS Massepfleger»
und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinmdenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretendangesehen werden»

Die im Ausland« wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhäningungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen - er Pattei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an der»
Sitzungsotte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnendenGläubigem ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
sendet würden.

Schwetzingen, den 30. März 1871.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Marschall .
Stell .

W.424. Nr. 3096. Radolfzell .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Blasius Herd von
Randegz,

Forderung und Vorzug betr.
Werdm alle diejenigen Gläubig« » welche bi» heute

die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben,
von d« vorhandmen Masse ausgeschlossm .

Radolfzell, dm 24. Mär , 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Jäckle .
W .460. O. A.Rr . S6S1 . Bruchsal . In der

Gantsache gegen Bäcker Jakob Roßnagel in Min »
golsheim werden hiermit aus Antrag der erschienenen
Gläubiger alle Diejenigen, welche die Anmeldung ihrer
Forderungen bis heute nnterlaffm haben, von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

Bruchsal, den 3t . März 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
— „ Schneider .

W.420. Nr . 6185. Pforzheim . In der Gant
gegen Bäcker Fr. Riedle hier werdenAlle, welche ihre
Ansprüche nicht vor oder in der Tagfahrt vom 27. d.
M . anmelbete » , van de: Masse auSgeschlvssm .

Psorzheim, dm 27. März 1871.
Großh. bad. AmtSgnicht.

3 - Buß .
vermSgeuSaSsoaderunge».

W,440. Nr. 1030. Baden . Die Ehefrau de»



Schreiner « Alois Bcchtold vcn Alischweier , Karo -
lina , gcb . Scdm ett , hat gegrn ihren Ehemann Klag«
auf Bermögrnsabsonderung erhobei : , und ist Tagfahrl
zur mündlichen Verhandlung in öffentlicher Gerichts¬
sitzung ans

Mittwoch den 10 . Mai l. I . ,
Vormittags 8 Ubr ,

angeordne'. Dies wird zur Kenninißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden, den 4. April 1871.
Großh. Kreisgerichts - Dircktor.

v. N o t l e ck.
Heil .

W.438. R Nr . 152 ?. Civ.Kammer . Waldshut .
Die Ehefrau de » Bierbrauers Josef Huber von
Oberlauchringe » . Franziska , gcb . Zimmermann ,
hat gegen ihren Eh . mann Klag - auf Vermögensabson-
derung erhoben. Zur mündlichen Verhandlung wurde
Tagfahrr auf

Donnerstag den 11 . Maid . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntnitznahme der Gläubiger
veröffentlichtwird.

Waldshut , den 3 . April 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghanns .
Uibel .

W.446. Nr . 3377/78 . Konstanz . In Sachen
der Ehefrau des Wilhelm Bischofs von Owingen ,
Kriszen - , geh. Böhler , gegen ihren Ehemann , Ber-
mögcnSabscndcrung betr. , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern;
was zur Kenninißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wild .

Konstanz, den 30 . März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hosgcricht, Civilkammer.

Schneider .
Ribstein .

W .45K. R .Nr . 1462 . Eiv .Kammer . Wald - Hut .
In Sachen der Ehefrau des Fridolin Griesser von
Jadlekofen , Walpurga , gev Gampp , von da, gegen
ihre» Ehemann , Vermögensabsonderung betr. , wurde
durch diesseitige » Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusonder» .

Die« wird zur Kenntniß d-r Gläubiger hiermit ver¬
öffentlicht .

Waldshut , den 30. März 1871.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .
ValdShut .

runner von
W .455. R .Nr . 1509 . Civ. Kammer.

In Sachen der Ehefrau .de« Josef V
Niederwihl , Josefa , geb . Huber , gegen ihren Ehe¬
mann , VermögenSabsondcrung betr., würde durch dies¬
seitige « Urtheil vom Heutigen die Klägerin für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht.

Waldshut , den 1 . April 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
Amann .W .430. Nr . 950. Baden . Durch Urtheil v»m

Heutigen wurde die Klägerin , Ehefrau de« Maurer -
Melchior Haas , Sophie , geb . Falk , von der Sce-
lach, Gemeinde Lichtenlhal, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnitznahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden, den 29. März 1871.
Großh . bad. Kreisgericht — Civilkammer.

v. Rottrck .
F . Grimm .

W.469. Nr . 960. Karlsruhe . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau des Siebmachers
Engelbert Haß man » , Karoline , geb. Fuchs , in
Langenbrückenfür berechtigterklärt, ihr Vermöge» von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnitznahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16. März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer II.vr. P uchelt .

A. H. Leiber .
W .470 . Nr . 1050 . Karlsruhe . Die Ehefraudes Franz Karl Kästner , Helene, geb. Kohm , von

Malsch wurde durch U - theil vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt -, ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

Die« wird zur Kenninißnahme der Gläubiger ver¬
öffentlicht .

"

Karlsruhe , den 23. März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer U .

» r. Puchelt .
Walli .

W .421 . Nr . 3096. Radolfzell .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des BlafiuS H « i d von
Randegg,

Forderung und Vorzug betr.
Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners und

mit Bezug auf 8 1060 der P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des GantschuIdnerS , Korintha ,
geb. Rim me le , sei berechtigt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Radolfzell, den 24 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e .
W. 384. Nr . 3452 . Staufen . I . S . mehrerer

Gläubiger gegen Hermann Zimmermann von
Nersingen , Forderung und Vorzug betr. , Wird gemäß
8 1060 der P .O -. ausgesprochen:

Die Ehefrau des Gantmanns . Euphrssina ,
geb . Stoll , von No>fingen sei berechtigt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusvn-
dern.

V . R . W.
Staufen , den 31 . März 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zentner .

W .403 . Nr . 9178 . Heidelberg . In der Gant¬
sache gegen Müller Johann Martin Konrand Reifstl
aus der Bergheimer - Mühle hier wird aus den Antrag
seiner Ehefrau Luise , geb . Holdermann , die Ver¬
mögensabsonderung zwischen ihr und ihrem Ehemann
ausgesprochen.

So geschehen Heidelberg, den 28 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.

W.419. Nr . 6432 . Pforzheim .
Die Gaul de« Bäckers Emil GehreS
hier beir ,

wird gemäß 8 1060 P .O . erkinnt :
Die Eh frou de» GemcinschuldncrS , Maria ,

gev. Huber , sei bireckligr , ihr Vermöge» von
jenem ihres Ehemannes abzusondern.

V . R . W.
Pforzheim , den 30 . März 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . Buß .

BrrschollntheUSversnhre».
W.407 . Nr . 3393. Bühl . Anastasia und Ro¬

salia Schmalz . sowie Nikolaus Hr - ck von Varnhalt
sind vor etwa 17 Jadren nach Amerika auSgewandert,
ohne bis jetzt Nachricht von sich zu geben. Dieselben
werde » ausgesorden,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt würden.

Bühl , den 1 . April 1871.
Grvßb. bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
W.468. Karlsruhe . Wendelin Metzger von

Graben wird nunmehr für verschollen erklärt und des¬
sen Vermögen seinen nächsten erbberechtigten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben.

Karlsruhe , den 5. April 1871.
Großh . bav . Amtsgericht.

Ersen .
W . Frank .

W.405. Nr . 3611. Sinsheim . Nachdem Chri¬
stian RieS von Reihen aus unsere öffentliche Auffor¬
derung vom 15. März 1870, Nr . 2929 , keine Nachricht
von sich gegeben hol , so wird dieselbe für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren muthmaßlichcn Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Sinsheim , den 29. März 1871.
Großh . bad . AmtSgeiiä

M o r « .
Häfsner .

Entmündigungen.
W .474 . Nr . 2253. Weinheim . Für die ledige ,21 Jahre alte Barbara Reitzenstein von hier, welche

durch Erkennlniß vom 7 . Februar l. I . wegen Ge-
müthsschwächeentmündigt wurde, ist Adam Schmitt
von hier als Vormund bestellt .

Weiriheim, den 5. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Erbcinweisuugen .

W .441 . Nr . 4157 . Engen . Nachdem in Folge
der diesseitigen Aufforderung vom 26 . Januar d. I .,Nr . 1421 , eine Einsprache nicht erfolgt ist, wtrd Lud¬
wig Fluck oon Leipferdinzen in Besitz und Gewähr
der Verlassenschast seiner -j- Ehefrau cingewiesen.

Engen , den 3. April 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
W .425 . Nr . 3040. Radolfzell .

Die Veclafsenschast der verstorbenen
Kanzleirath Johann Baptist Mohr
Wittwe , Wilhelmin« , geb . Ebner ,von Radolfzell betr.

Beschluß .
Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom 31 . Ja¬

nuar d . I ., Nr . 1067, keine Einsprache erhoben wurde,wird der Großh. Fiskus in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast der -ß Wittwe de« Kauzleiraths Jo¬
hann Baptist Mohr , Wilhelmine , geborne E b n e r,von hier eiugewiesen .

Radolfzell, den 27 . März 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

I S ck l e.
W .444. 1. Nr . 8121. Frei bürg . Wittwe Ma¬

ria Eckmann , ged. Heim , von Haslach hat als
außerordentliche Erbfolgerin ihre« verstorbenen Ehe¬
mannes Mathias Eckmann um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr deffen Nachlasses gebeten. Diesem
Gesuche soll stattgegebenwerden, wenn

binnen 3 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Freiburg , den 5 . April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä s f .
W .301 . 3 . Nr . 6876. Kreiburg . Die Wittwe

des Kaufmanns Theodor Monlfort , Pi « , geborne
Herder , in Frciburg hat um Einsetzung in die Ge¬
währ der Hinterlassenschaft ihres Ehemannes nachge -
sucht . Dilsrm Gesuch wird entsprochenwerden, wenn
nicht binnen 28 Tagen Einsprache erhoben wird.
Freiburg , den 24. März 1871 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Dietz .

W .223 . 3. Nr . 2310. Sichern . Die Wittwe des
-j- Paul Schmiedcr von Faulenbach , Magdalena ,
geb. Troll , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschast ihres -st Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht inner¬
halb 2 Monaten dagegen Einsprache erhoben wird.
Ackern , den 22 . März 1871 . Großh . bad. Amtsge¬
richt . Himmel .

W.408. Nr . 3035. Baden . Da in Folge des
diesseitigen Ausschreibens vom 17 . Januar d. I .
(Karlsruher Zeitung vom 2 . Februar d. I . , Nr . 31)
eine Einsprache nicht erhoben wurde , wird die^Wittwe
des Schusters Eberhard Bender hier , Magdalena ,
geb . Ruckenbrod , in Besitz und Gewähr der Ver-
lasienschaft ihre« ß EbcmanneS hiemit eingesetzt .

Baden , den 28. März 1871.
Großh , dad . Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Beck.
W .479. Nr. 5636 . Bruchsal . Jakob Dte -

m er Wtb . in Steuseld hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Veriossenschafl ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen

dabier Einsprache erbeben wirs .
Bruchsal, den 31 . März 1ci7t.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Schneider .
W.265 . 2 . Nr . 3 ! 60. Bühl . Die Wittwe des

Felix Fritz von Biiyie. thU , Lerafina , geb . Bau -
mann , hat um Ein etzung ir. die Gewähr der Ver-
lasstnschaft ihres Ehemannes gebeten , und wird die¬
sem Gesuch entsprochen w>! d .-n . wenn nicht

binnen 6 Wochen
eine Einsprache daaegen cr,olgt.

Bühl , den 24. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.

W .246 . 2. Nr . 2476 . Eppinaen . Die Louise ,
geb . Rar » pm aier , Wittwe de« Zimmermanns Jv -
dann Adam Würz von Schlüchtern , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewahr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche wir » ßaltgc-
aeben werden , wenn binnen 6 Wochen näher
berechtigte Erben Einsprache daaegen nicht erheben
sollten. Eppingen , den 22 . März 1871 . Großh .
bad. Amtsgericht. K u g l c r .

L 427 . 1 . Nr . 4610 . Oisenburg . Die Wittwe
des Martin Kar che r von Griesheim , Veronika, ge«
dorne Wiese , bat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihre« Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben werde», wenn

binnen vier Wochen
keine Einsprache dag -gen erbeben wird .

Offiirburg , den 3. April 1871.
Großh . bad Amtsgericht.

Ri - d.
Erboorlasungrn .

W .272 . E i ch st e t t e n . Dem Johann Georg
Gerber , Weber von Nimburg , z Z . m Amerika, ist
durch Testament seiner Ehefrau^ Lalowea , geborne
Strauß , in Nrmbmg die Nutznießung an deren
Vermögen vermacht. Derselbe wird hiermit mit
Frist von

drei Monaten
zur Theilungsverhandlung und Besitznahme seiner
Nutznießung anher rorgeladen , mit dem Bemerken,
daß im Falle er nicht erscheint , da« Vermögen seiner
Ehefrau ohne Rücksicht auf deren testamentarischeBe¬
stimmung unter ihren Kindern vertheilt wird.

Cichstitrcn , den 18. März 1871.
Großh . Notar
A . Starck .

W.396. Endingen . Adolf Bergmann , le¬
diger Bürgersiohn von Riegel , z. Zt . a» unbekanntem
Orte abwesend , ist auf Ableben seiner Mutter , der
Fricdr . Bergmann ' » W ' ttwe von Riegel, sowie sei¬
ner Schwester Wilhelmina Bergmann daselbst , zu
deren Erbnachlaß gerufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordcit , seine Erban¬
sprüche an diese beiden Erbmassen in

Frist von 3 Monaten
anher geltend zu machen , als sonst das Vermögen der
Verstorbenen denjenigen Miterben zugethcilt werden
würbe, welchen es zukäme, wenn er, der Geladene, zur
Zeit des Erbansalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Endingen , den 3. April 1871.
BieLele , Großh . Notar .

W .326 . Nr . 16. Hilsbach . Christian Böb -
ringer , Schreiner , ledig und großjährig , von Hils¬
bach , vor mehrere» Jahren nach Amerika und desseu
gegenwärtiger Ausenthalt unbekannt, wird hiemit anf -
gesordert, sich

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte auf die ihm aus
Ableben seine« Vaicr « Friedrich Bvhringer , Bür¬
ger und Schneider von Hilsbach , eröffnet« Erbschaft
dahier zu melden, widrigenfalls seine Erbgehühr Den¬
jenigen zugethcilt würde , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Sinsheim , den 12. März 1871.
Großh . Notar

Stein .
W.320. Mosbach . Martin Emmert von

Nützenbach, derzeit etwa 48 Jahre alt , welcher vor
etwa 22 Jahren nach Amerika gegangen ist und seit¬
her keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , ist an
den Nachlaß seines am 7. Januar 1871 verstorbenen
Oheims Jakob Fr ei lag , auf dem Schreckhof « bei
Diedesheim wohnhaft gewesenen LandwirthS, miterb-
bercchtigt.

Derselbe wird hiermit zu den zu pflegenden Thei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß. wenn er sich in der
gegebenen Frist nicht meldet, die Erbschaft so vertheilt
wird , als wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit de- Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mosbach, den 21 . März 1871.
Großh . Notar

Gustav Hochstetler .
W .366 . N. B .Nr . 42 . Lahr . Zur Erbschaft der

am 14 . Januar d . I gestorbenen Ehefrau des Land-
wirihs Ignaz Beiser , Philipxioe , gcb. Weiterer ,
von Oberschopfheim, ist deren Tochter J »a Beiser
von da , welche am 11 . Juli 1870 in Nrw - Uork gestor¬
ben sein soll , ohne daß deren Tod urkundlich nachge¬
wiesen werden kann, mikbcrufc» ; dieselbe wird deß»
halb aufgeforderi,

binnen drei Monaten
bei den Erbtheilungsver Handlungen dabier zu erschei¬
nen , widrigen« diese Erbichafl lediglich Denjenigen zu-
getheili würde , welchen sic zukäme . wenn die Ausge -
sorderle zur Zeit des Tode« dieser Erblasserin wirklich
nicht mehr gelebt hätte .

Friesenheim, den 31 . März 1871.
Der Großh . Notar

L e m b k e.
Handelsregister-Einträge .

W357 . Nr . 2323 . Kork . Heute wurde unter
O .Z . 79 zum Firmenregister eingetragen die Firma :
»Gustav Kahnmann in Rheindischofsheim" . Inha¬
ber derselben ist Handelsmann Gustav Kahn man n
in Rhei bischofsheim.

Chcrertrag <1. st. RbeinbischosSheim, den 14. Fe¬
bruar 1871 , mit Auguste Levi von Möhringen , wor-
nach jeocr Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirst ,
alle« übrige, gegenwärtige und künftige Vermögen
aber davon ausschließt.

Kork, den 30. März 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndung!».
W .460 . J .Nr . 6453 Rastatt . Wehrmann Jo¬

hann Brodmann von Mimmenhausen , AmtSUcber-
lingen , dessen Aufenthalt z . Zt . nicht ermitleltzewerden
kann, wird aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 10. April 1871.

Großh . bad . Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions - Kommandeur : Divisions -Auditeur :
I . A. Rehm ,

Waag , Oberaudileur .
Eenerallieutenant .

W .4L9. J .Nr . 2427 , 2473. Karlsruhe .
Der Grenadier des 1 . Inserate,ir - Ersatz-De-

tachemenlS Karl Göppcrr von DiersbnU . ».
der Rekrut de« 5 . Jafanterie - Ersatz- Delach«-

menlS Friedrich Zimmermann von König -
schaffhattsen ,

deren Aufenthalt z . Zt . nicht ermittelt werden kann,werden ausgesoiden , sich
innerhalb drei Monaten ,

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihre«
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt »nd in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 8. April 1871

Großh . Gericht der Ersatzlruppen .
Der Kommandeur
der Ersatzlruppen : Der Divisions -Auditeur :

GLtz , Frhr . v. Reichli «.
Generalmajor .

VerweisnngSbeschluß.
W .453. Nr . 822. Karlsruhe . Georg Kar »

ch er , 28 Jahre aller , lediger, vermögensloser Dienst-
kncchl , von Ittersbach , bestraft durch Urtheil de«
Großh . Amtsgericht« Karlsruhe vom 13. August 1870
wegen Unterschlagung mit 3 Tagen AmlSgesängniß,wird unter der Anschuldigung : am 13 . November
1870 zu Ettlingen die Summe von 35 fl. 39 kr^
welche er im Aufträge seines Dienstherr», Seifensieder
Bonifaz Sickert in E .llivgen . für dessen Rechnung
als Zahlung für gelieferte Waarc bei der Karoline
Müller Wittwe in Muggensturm eingenommen hatte,
m der Absicht sich zugeeignel zu haben , sie seinem ge¬
nannten Dienstberrn ohne Eisatz zu entziehen , —
aus Grund der 88 400 . 401, 402 , 403 Ziff. 2 . 405 ,183 Ziff . 1 ff. Str .Ges . Buch wegen Unterschlagung
und Rückfalls in dieses Vergeben in Anklagestand ver¬
setzt und gemäß 8 26 I Ger .Verf. , 8 205 Ziff . 5 Str ,
Pr .O - d . zur Abunheilung vor die Strafkammer de»
Großh . Kreis - und Hofgcrichls Karlsruhe verwiesen.

Dies wird dem zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesenden Angeklagten hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 3 . April 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagckammer.
Hildebrandt .

Walli .
Urtheilsverküllvungen .

W .447. Nr . 510. Offen bürg . I . A. S . ge¬
gen Joses Oehler von Nordrach roeqcn Ungehorsams
in Erfüllung seiner Wehrpflicht wiro auf gepflogene
Hauplverhsndlmig zu Recht erkannt :

»Josef Oehler von Nordrach wird des Un¬
gehorsam« in Erfüllung der Wehrpflicht für
schuldig erklärt und dcßhalb zu einer Geldstrafe
von 200 Gulden , sowie zur Tragung der Koste «
des Strafverfahrens und UrtheilsvollzugS ver-
urtheilt .*

V. R . W.
Die« wird dem abwesenden Angeklagten hiermit

verkündet.
Offenburg , den 20 . März 1871.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
G e r b e l.

Schröder .
Verwaltungsfache «.

Pulizetsachen.
L .698. Nr . 2176 . Kenzingcn . Dem Josef

Wilhelm von Endingcn wurde heute die Auswan -
derungSerlaubniß nach Amerika ertheilt , nachdem sich
dessen Vater , Landwirth Anton Wilhelm von da,
für etwaige Schulden desselben verbürgt hat .

Kenzinge» , den 3. April 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u .
L.795 . Nr . 2385 . Kenzinge n. Der ledige«

Veron' ka Haberstroh von Hecklingen wurde die
AuSwanderungserlaubniß nach Amerika erlheilt, nach¬
dem sich deren Vater , Marlin Beh von da , für et¬
waige Schulden verbürgt hat.

Kenzinge» , den 3. April 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u.
L.701 . Nr . 2948 . Eppingen . Der ledige»

Augusta HLsner von hier, für deren etwaige Schul¬
den sich ihr Bruder Philipp Häfner von hier ver¬
bürgt hat , haben wir heule die E - laubmß zur Aus¬
wanderung nach Amerika ertheilt.

Eppingen , den 5 . April 1671.
Großh . bad. Bezirksamt.

L e u tz.
X.796. Nr . 2265. Oberkirch . Der ledige Josef

Bigott von Maisenbühl beabsichtigt , nach Nordame¬
rika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden hievon mit
dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß nach Umlauf

vonlOLagen
die AuSwanderungserlaubniß ertheilt und der Reise¬
paß auSgesertigt werden wird.

Oberkirch, oen 8 . April 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

I v o L.
X .794. Nr . 2754 . Adelsheim . Wilhelmine

Matter von Merchingen, geboren am 11. Mai 1853 ,
beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern . Derselben
wird nach Ablauf

von 8 Tagen
der Paß ausgefolgt « erden ; was wir hiermit zur
Kenntniß etwa vorhandener Gläubiger derselbe »
bringen.

Adelsheim, den 12. April 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfister .
L.797 . Nr . 2755. Adelsheim . Karolina

Matter von Merchingen, geboren am 15. April 1855,
beabsichtigt . nach Amerika auszuwandern . Derselbe«
wird nach Ablauf

von acht Tagen
der Paß ausgefolgt « erden ; wa« wir hiermit zur
Kenntniß etwa vorhandene: Gläubiger derselbe »
bringen .

Adelsheim , den 12. April 1871.
Grrßh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
X.788. Nr . 4234 . Sinsheim . Flaschner Jakob

Heinrich Grimm von Zuzenhausen will mit seiner
Familie nach Amerika auSwandein . Etwaige Gläu¬
biger desselben haben sich mit ihm

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich adzufinden , oder ihre An¬
sprüche gerichtlich zu wahren , da nach Ablauf der Fnst
demselben der Reisepaß ausgefolgt wird.

Sinsheim , den 8. April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Otto .

Druck und Brrlag der Brsun ' scheu Hosduchdruckerei
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